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Dr. Heinz a. Pinner
323 NORTH ORLANDO AVENUE 

LOS ANGELES 36, CÄÜfFORNIA

Iec.21,lK8N

hTH949
An die

Beratungsstelle fuer Wiede$gu t maohungsansp ru eehe 
'Lammtorwall 41,1
Hamburg 36

zu Haenden des Senatsrats Dr.Franz

Hierdurch melde ich,der unterzeichnete amerikanisehe . 
Sta;-tsbuerger Dr.Heinz A.Pinner»vormals RecTrtsanwäTt'' 
iind Notar im Bezirk des Kamnergerichts folgenden An- ,

Als ich am 11 Juni 1939 von Berlin-Westend» 
Eichenallee 24»meinem damaligen Wohnsitz nach den Ver­
einigten Staaten von Amerika auswanderte,liess ich 

imeine IToebel,Hausrat»Bildersammlung»Bilbliothek etc. 
^in 4 Lifts und eine Kiste verpackt im Gewahrsam der 

Firma' Schenker & Co,Ber 1 in und Hamburg.die sie nach 
|Srleäigüng der” g’esetJTTch vorgeschriebenen Formalitae** 

ten im Hamburger Bre4hafen(Zollausland) einlagerte.
? Infolge des Ausbruchs des Krieges konnte eine Versen­

dung meines Eigentums,wie vorgesehen,nach den Vereinig­
taaten von Amerika nicht »hr erfolgen.Infblge des 

jede Verbindungsmoeglichkeit' zwischen
Firma Schenker-& Co angeschnitten .Nach Be-

endigung des Krieges habe ich J etzt festgestellt»dass 
die ’ Eirma Schenker & Co»Hamburg}Bearbeiter Herr Tabel) 
am ~4. Juhi T94I CifFEchr^befT^dehGestapo erhalten hat ,, 
mit dex Aufforderung die mir gehoefigen Lifts und.die 
Kiste an die Geriehtsvplfzieherei des Amtsgerichts Hahr- 
*wrg',Drehbahn 36 auszuliefern.Diese Auslieferung ist 
dann im Juni 1941 erfolgt .Die Gerichtsvollzieherei 
hat deh Empfang-unter dem Datum des 2. Juli und unter 
dem Aktenzeichen 57. DR 57/41 bestaetigt.Hein gesamtes 
irTden Lifts und der Kiste befindliches Eigentum ist 
dann am 18,19 und 21.Juli 1941 im Auftrage des Ober- 
finanzpraesidenten durch den Gerichtsvollzieher beim 
Amtsgericht Hamburg,Herrn Bobsin,Drhhbahn 36 verstei­
gert %rorden.Der Versteigerungserloes belief pich auf 
54775,3ORLf.Hiervon sirid :5^65 ,$C\am6 .Augüst 19^41 
ar die Gestapo abgefuehrt worden »waehrbÜd^ der kleine 
Rest mit der Stadt* Hamburg wegen Mpebel,die an Aus­
gebombte abgegeberr.waren »verrechnet wurde.

Sowohl die 
Zurueckbrdngthig meines Eigentums aus dem Zollausland, 
im dem es mit Genehmigung aller zustaendigen Stellen 
eingelagert wah,'ln des Zollinland als auch die Besohl 

und Versteigerung geschah rechtswioLti’g.Gutglaeubiges
2 i gen tiim" konr t e* in d e z Steigerung nicht erworben wer-
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den,da unter den gegebenen Umstaenden jedem Teil­
nehmer an der Versteigerung und Ersteigerer bekannt 
war,dass es sich um Verste igerjmg zu Unrecht ‘beschlag­
nahmten Eigentums handelte .Ausserdem ist die Versteige­
rung,wenn sie bei meinem sehr wertvollen Eigentum -ua. 
befand sith in einem der Lifts meine sehr wertvolle 
Gemaelde- und ZeichnungsSammlung von ueber 200 Stuecken, 
darunter erste franzoesische und. deutsche Impressionisten- 
nur circa 54000,00 Eli erbrachte »offensichtlich zu Schleu­
derpreisen erfolgt,die es fuer jeden Ersteigerer klar 
machen musste,dass es ich um unrechtmaessig erhaltenes 
Out handelte.Um ein Beispiel zu gebenzmein wahrschein­
lich wertvollstes Bild,ein Oelgemaelde von Pizarro: 
Franzoesische Stadt,irt fuer 8000.00 EM versteigert 
worden. Jeder-Sachverstaendige wird bes^aetigen,dass 
selbst der doppelte Preis noch niedrig Und unter dem w 
wahren Wert gewesen waere. •,

r • r -> Ich mache hierdurch meinen
Anspruch auf mein-Eigentum wie vorsorglich auch auf den 
Vetsteigerungserloes geltend und ebenso meinen Schadens­
ersatzanspruch., soweit ich mein Eigentum nicht wieder­
erhalte und der Versteig erungserloes nicht den Wert mei­
nes Eigentums deckt.Die einzelnen Oegenstaende,aus denen 
sich mein oben erwaehntes Eigentum zusammensetzt »ergeben 
sich, aus dem Versteige"ungsprotokoll des Gerichtsvoll­
ziehers Bobsin,in dem auch die Manen der Erwerber in

«der Versteigerung angegeben- sind.Ich habe meinen Ereund, 
LDr.^heodor l^rtens,Hamburg-Bergedorf.Am Bauza l,bevoll- 
maechtigt ,mich in dieser Ange lege hheit zu verträten 
und bitte^sich-mit ihm wegen Weiterverfolgung meines 
Anspruchs »insbesondre auch wegen Sicherste llung der 
Gegenstaende, soweit sie'auffindbar sind,gemaess Militaer- 
gesttz 52-in Verbindung zu setzen.Bie Korrespondenz bitte 
ich mit mir zu fuehren und meinem- Bevollmaechtigten dem 
ich Abschrift dieses -Schreibens .zugehen-lasse-,jeweils 
Abschriften Ihrer Schreiben an mich zu uebersende
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16.5.1947

SCHENKER & CO. gm b h
ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

An die internationale TRANSPORTE 

Beratungsstelle für 
Wie dergutmachungsansprüche 
(24a) Hamburg 36
Dammtorwall
Ihre Zeichen Dr.Str./Ei 
8006/47A

X 1QZ7

41 1 M B U R G

Stadtgespräche: Sa.-Nr. 1(^07 
Ferngespräche: Nr. 32 60 6^ 

Drahtanschrift: Schenkerio £ 
Fernschreiber: Nr. 02 11^5 |

Reichsbank-Giro-Kontö 2/763
Commerzbank A.-G. Hamburg 

Dresdner Bank in Hamburg 

Vereinsbank, Abtlg. Barkhof 

Postscheckkonto: Hamburg 48 39

Betr«: Sch &

• Unsere Zeichen .
(In der Antwort bitte anfuhren)
Lg.1041/064210 
• 1028/ - * - 
" 4069/ - « -

H A

Co.2139>2139abis o und

Hausruf

256

P 109 = 4
ümzugsgut, Abs«: Dr« Heinz A.Binner, Berlin

HAMBURG 1. Sp««rsori 1 
t««« 29.1-1947

Lifts und 1 Kiste

In Erledigung Ihres Schreibens vom i8«ds«Mts» teilen wir Ihnen hier­
durch mit» dass uns die obigen 5 Kolli seinerzeit von Schenker & Co 
Berlin, zugegangen sind« Dieselben wurden zur Einlagerung gebracht 
und mit Schreiben Vom 4.6.41 der Geheimen Staatspolizei Hamburg 
beschlagnahmt «Wir wurden gleichzeitig beauftragt, dieses Gut der 
Gerichtsvollziehers! bei dem Amtsgericht, Hamburg, Drehbahn 36, 
auszuliefern und liegen uns Quittungen dieser Dienststelle Uber 
den Empfang der 5 Kolli vom 2.7.41 vor«Wir stellen Ihnen daher an­
heim, sich mit der Gerichtsvollzieherei in Verbindung' zu setzen 
um über das Schicksal dieser Sendung die nötigen Einzelheiten zu 
erhalten,

Hochachtungsvo 
henker & Co.G 
gniederj.assu 
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Dr. Theeier Martens 
Grafrath bei München Villenstr 95«
An die Beratungseteile für 
ansprüehe, z.Kd. Herrn Dr. 
(24a) Mamburg 36 
Gr« Bleichen 23 ISteek

ien 11. 5. 1947

Wiedergutmachungs- 
Strauch

Betr« Attenaeiehen 8006/47 A

Sehr geehrter Herr Dr. Strauch»
in der Wiedergutmaehungssaehe Dr. Heinz A. Pinner» Les Angeles» bestätige ich ien Empfang Ihres gefl. Schreibens rem 6.5. Der Ordnung ' 

haber bemerke ich» dass iie in ien Schreiben unten erwähnte Anlage nicht beilag«
leh wellte Ihnen ehnehin geraie schreiben aus felgendem Grunde: 

Herf Dr« Pinner hat mir mit Schreiben rem 26.4« mitgeteilt» iass er sich 
an Herrn Rechtsanwalt Dr« Mareli,Matthiessen» Verdinandstr« 75 III ger, P wandt habe mit ier Präge, ab er ihn in dieser Sache vertreten welle« w 
Das liegt daran» dass Herr Dr« Pinner meinen Brief» den ich im Ansch | 
an unsere Unterreieung nech in Hamburg an ihn schrieb» effenbar nich rechtzeitig erhalten hat« In diesem Brief hatte ich auf Grun* Ihrer U 
Mehlung Herrn Dr« Pinner geraten» sieh zum mindesten in diesem Stad der Angelegenheit nech keinen Anwalt zu nehmen« Es wird sieh alse ve |
aussiehtlieh demnächst 
Mandat annimmt«

Zur Sache selbst:
Kerr Dr« Matthiessen an Sie wenden, wenn er d
Ich beauftrage mit gleicher Peet seinen SekreIhnen ein Exemplar des Versteigerungßpwetekells auszuhändigen« Ich we * 

allerdings nicht bestimmt.eb die Abschrift sehen fertig ist« Es freut—J 
mich, ven Ihnen zu hören, dass demnächst Bestimmungen erlassen werdend die die Verfelgung ssicher Ansprüche erleichtern« Leider ist es nieht l i 
zunehmen, dass ich sc bald wieder nach Hamburg kemme; es würde mich d« I 
her interessieren yven Ihnen zu gegebener Zeit Näheres zu hören« Im üb- ä 
rigen darf ich bei dieser Gelegenheit an unsere Verabredung erinnern, \ | 
dass sie mich rechtzeitig verständigen, wenn Ihr Web Sie in nächster Z * 
einmal nach München führt, was Sie seinerzeit für aöglieqhlelten. \

In deM eben erwähnten, ven Hamburg aus Herrn Dr« Pinner geschlebe^r 
nen Brief habe ich diesem, wie seinerzeit mit Ihnen verabredet, empfahl 
len, eich in Verfelgung deiner Ansprüche auch selbst über Washington ) 
an Preperty Central/ Hamburg zu wenden.

Mit verzüglicher lechaehtung
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323 NORTH ORLANDO AVENUE 

LOS ANGELES 36. CALIFORNIA

29.Juni 1947

ksratwigs stelle
Jammtorwall 41,1
Jamburg 36
ieutschland

KJUy »47
fuer Wiedergutmachxingsanspruedhe^^

Dr.Str./Gü. 
8006/47 A

Ich bestätige Ihnen den Eingang Ihrer bei­
ßen Schreiben vom 6.und 16.Mai.Ich hatte gehofft,dass Er. 
Kartens ihnen zwischenzeitlich eine Abschrift des Verstei-

Hgerungsprotokoll zuggsandt haben würde.Ich habe ihn jetzt 
Jpochmals gebeten,dies unverzüglich zu tun,falls es noch nicht 
(geschehen sein sollte.Von Herrn Dr»Matthiessen habe ich noch 
keine Antwort erhalten.Sollte er das Mandat übernehmen, so 
bin ich selbstverständlich damit einverstanden, dass Sie mit 
'ihm direkt korrespondieren.

Auf Ihre Anregung habe ich heute
I das State Department in Washington gebeten mit der Bitte,meine 
I Bemühungen um Wiedererlangung meines Eigentums zu unterstützen 

Ich nehme an, dass das State Department das British Control
I Office in Hamburg um Intervention ersuchen wird und Sie 

von diesem Office von der Unterstützung des State Departments
I unterrichtet werden werden.Nach meinen Erfahrungen wird eine 

gewisse Zeit vergehen,bis die Intervention des State Depart-
ment zu Ihnen gelangen

dass Sie-zumindest zur 
nicht für erforderlich

wird»
Ich habe davon Kenntnis genommen, 

Zeit-eine Anmeldung in Stadthagen 
halten.

Inliegend üb er sende ich Ihnen
। eine Ph6tggraphie,die das wertvollste Gemälde, ein Oelbild 
Won Pizaxro,aei^t.Dieses Bild ist für HM 8000.00 versteigert 
prordenjsein wirklicher Wert ist nach Ansicht hiesiger Sach­
verständiger mehr als doppelt so hoch,Vielleicht erleichtert 
die Photographie das Auf finden bezw.die Identifioierung.Ioh 
darf bemerken,dass eine größere Abbildung dieses recht bekann­
ten Bildes in einer deutschen Kunstgeschichte erschienen ist
und dass ich eine solche 
auch übersenden könnte, 

Ihren weiteren Nachrichten mit

rößore Kopie gegebenenfalls Ihnen

entegensehend,bin ich mit den besten Empfehlungen 

j . za ks . Ihr
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Dr. Heinz A. Pinner
323 NORTH ORLANDO AVENUE 

LOS ANGELES M. CALIFORNIA

29♦August 1947

Hansestadt Hamburg
Beratungsstelle für Wiedergutmachungsansprüche
Gr«Bleichen 23,1 Zimmer 105
(24a) Hamburg 36

ft SEP. 194 7

36,Calif« 
r lande Ave 
1947

Betr.Dr.Str«/H
Aktenzei chen:8006/47A

Ich bestätige Ihnen den Eingang Ihres Schwei- 
Rena vom 22»Juli und übersende Ihnen anliegend einen grösseren 
FAbdruck des Oelgemäldes von Pizarro«Ich darf bemerken, dass ein 
[Abdruck des Bildes sich in der PropylRenkunstgeschichte,Propy- 
' Igenberlag, Berlin, befindet«

loh hoffe,dass bei Eingang dieses
(Briefes mein Vertreter,Herr Dr.Matthiessen bereits bei Ihnen 
gewesen ist.Sollte dies nicht der Fall gewesen sein, so wäre 
ich Ihnen für umgehende Nachricht dankbar «Mir ist ausserordent­
lich daran gelegen,dass die Angelegenheit bezüglich des Inhalts 
meiner Lifts,soweit dies nach der gegenwärtigen gesetzlichen 
Lage möglich ist, so schnell wie möglich gefördert wird« Ich 
nehme an,dass Ihnen das Versteigerungsprotokoll mit all seinen 
Eintelangaben inzwischen entweder von Dr«Martens odfr von Dr« 
Matthiessen zugegangen ist« )
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i am 194/Los Angeles Office: 
Dr.Heinz Pinner 
Dr.Bruno Lamm

Les Angeles 36,Calif«U 
323 North Orlando Ave* 
10.November 1947

Besatungsstelle für Wiedergutmachung s an Sprüche
Gr «Bleichen 23,1,Zimmer 105
(24a) Hamburg 36
Germany
zu Händen des Herrn Senatsrats Dr«Werner Strannh.

^8 v

Drs. Wolfen, Pinner, Bemr, marsuse & Assbrjatäs
Foretpn law Abvfsers

SH (CASO LP6 ANGELW1 SAN 
BALTIMORE iWASWBMWSMl

•M

NEW YORK

1 4»t.i 
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Sehr geehrter Herr Senatsrat: r *
In einer von mir für einen meiner hiesigen 

Klienten bearbeiteten Angelegenheit erhalte ich heute einen Brief des Senior 
British Property Control Off leer, in dem u^.die Nachricht enthalten ist, 
dass am 20«0ktober eine General Order No«10 in Bezug auf die Geltendmachung 
von Wiedergutmachung sanSprüchen In der Britischen Zone veröffentlicht worden 
ist«Sie würden mich zu großem Dank verpflichten,wenn es Ihnen möglich wäre, 
mir einen oder lieber noch zwei Abdrucke dieser General Order auf dem schnell­
sten Wege zu übersenden*Wenn es möglich wäre,die Uebersendung durch das Büro 
des Senior Bfitish Control Offieer an mich per Luftpost erfolgen zu lassen, 
wäre das wohl der schnellste Weg,da der Luftpostbrief, den ich heute erhielt, 
in Hamburg an 4«November .abgestempelt ist, al so nur eine Woche bis zu mir 
gebraucht hat«^ ?

Sollte es Ihnen aus irgend einem Grund nicht möglioh sein, 
die Abdrucke der General Order für mich zu beschaffen, so wäre ich Ihnen 
dankbar, wenn Sie Herrn Bechtsanwalt Dr«Harold Matthiessen, Ferdinandstrasse 
75,111 anrufen(Tel:32-7141/42) und diesen bitten würden, die Uebersendung 
an mich schnellstmöglich vorzunehmen.Herr Dr.Matthiessen wird gern dazu 
bereit sein,falls Ihnen die Uebersendung nicht möglich sein sollte«

Ich be­
darf der General Order,um meine Klienten sachgemäß zu beraten,amino Eingaben 
an Sie und andre Stellen in der britischen Zone entsprechend dem Stand der 
neusten Gesetzgebung abzufassen und so Ihnen und mir unnötige Rückfragen 
oder Mehrarbeit zu ersparen«

s für IhreIndem ich Ihnen bereits im vorhinein best 
Freundlichkeit danke,bin ich
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22.November 1947
Dr. Str./Gü. o
Aktentelohen 8oo6/47 A.

. * > ‘ Herrn
Dr. Heinz A.Pinner

• 325 North 0
• * Angeles

Sehr geehrter Herr Dr. Pinner !
Ich bestätige denkend den Eingang Ihrer Briefe vom 8. und lo.H.1947-y^( 
Jie Sie ja wissen, war t®h im"September nicht in Hamburg anwesend. L- * 
5«oh meiner Rückkehr la Oktober wurde Ihre Sache jedoch bald wieder fr < 
in Angriff geronnen. Ich hatte mehrfach Besprechungen mit Herrn Dr. JI 

N. Matthiessen, °uf Grund deren ich Ihnen unt r d* s 22.lovBna, 4.11.479^1 
Nachrichten sandte. Ich hoffe, dass sie nurmehr in Ihren Händen sind< ] ’
Von dem Schreiben am Vr.Reinsei habe ich Kenntnis genommen . Omgus ii A 
Berlin wird sich darauf beschränken, di* Sache an CCG in Berlin weiteäJ 
zügeben und von dort wird eie schliesslich im altbekmnteh Kreislauf« 
bei mir landen. ' B>
Mit Rücksicht auf die z.Zt. nicht geklärte Lage, wie nämlich aux Gruij 
der allgemeinen Verfügung Nr.10 die. Bearbeitung erfolgt, wird Property 
Control in .Hamburg zunächst nicht geneigt sein, etwas zu veranlassen, L 
sondern aber eine Verfahrensregelung abwarten. *
Anfang Dezember finden in dieser Mehlung Bespreche 
und deutschen Behörden Vertreter über ein einneitlii
Anfang Dezember finden in dieser Mchtung Besprechungen der engliechöi 
und deutschen Behörder Vertreter über ein einheitliches Vorgehen bei 
Durchführung der General- Order Mr. Io statt. Ich werde Sie, da: dies 
ja nuch im Interesse Ihrer Klienten liegt, auf dem Laufenden halten.
Mittlerweile habe ich -mich mit Herrn Dr. Matthiessen alsbald in Ver
bindung gesetzt. Er ist in Augenblick allerdings verreist. Ich werde 
nächste Woche mit ihm zusammen kommen und unser weiteres gemeinsames- 
Vorgehen besprechen. Dies ist ja insofern angenehmer, als Jedoch ver­
schiedene Teile Ihrer und Ihrer Frau ligentum gefunden wörc 
Ich,denke insoweit insbesondere an den . *_ _______ _____ ..
Eingabe an die Militärregierung hatten wir mit Herrn Dr. Matthiessen

.b«rel*.s vorbereitet, aber noch nicht abgesandt. Voraussichtlich werden < 
wir uns jetzt entschliessen, dies zu tun. ' . 4

en ist.
izarro . Den Entwurf .einer

Kas nun Ihre-» Wunsch nach tboreendüng von Exemplaren der Generalorder $ n 
In io anbelangt, so h' be ich mich sofort um Erlangung der entsprechen- 
den Exemplare ct^ht und »füge diese beiden erworbenen Exemplare dem w 
heutigen Schreiben bei.
Ich bämerkw, cass zunächst roch nicht n?ch-dieser Ger,eraloder-Er.lo . 4 
gearbeitet wird, da bene., wie bereits vorher, bemerkt, noch keine Ein- . j 
nellirkr5t Öner die Durchführung besteht. Immerhin können Sie Ihre 
Ml ent n demgemäß beraten und Ich bin gern bereit, falls Sie mir/bestlr;.; 
te Fragen stellen wollen* diese,soweit hier Klarheit besteht, zu "beant­
worten. jedem Fall iniormiere ich Sie über die weitere hntwicklung.

# . fcw-g 9



f lab bedauro, trotzdem die Saohe eo allbedürftlg lei, eine Bohn 
?beraendung ala duroh einfachen Brief nicht vornehmen zu köh^I] 
von hier aus Luftpost nicht geschickt, nerden kann, rroperty 
befasst sich ait solchen Frivatangelegeiiheiten nicht und hat

infolgedessen abgelehnt., ich auaete daher, wie gesagt, diesen ' 
f' wählen. '

Sie erhalten nach neiner Rücksprache' mi t Herrn Dr. Matthiessen » teron Bericht. : l; ? ' ?. . ... .•
Inssischen. verbleibe ich als

lbr Beb  ̂9rgebener 
4 V 

(Dr, 'Strauch ) 
Senatsrat
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XxxxxXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Stelle

xxxxxxxxxxxxx > 28.11.1947
Dr. Str./Gü. , ' ' ’ /
Aktenzeichen 8006/47

Herrn
Dr. Heinz A. F i r r, e r

' - $23 Sörth-Qrl^jda
Log Ai^eleF 36, 1 i f

In Ihrer Wiedergutmachung saaehe hatte der üMerzeichnete eine 
eingehende Besprechung St Herrn Dr. H. Matthiessen geh bt. 
Diese >rgah völlige Einmütigkeit über des durchzuführende Ver­
fahren. •
Bezüglich des Pizarro durften Sch?ierigkeiteiKnicht mehr bestellen, 
trenn'Sie sich wegen der Entschädigung an Herrn Suhr, dem Inhaber der 
Kunsthandlung Commeter,entschieden buben.

sEin Teil'der Ihnen gehörigen Gegenstände, insbesondere soweit es sia 
un kleinere Gegenstände handelt/wird kaum noch zu ermitteln sein. 
Insoweit werden Entechädigungaansprüche gestellt werden können, egd 
besonders wertvoller Gegenstände/die sich in großer Anzahl in Händl 
der Kunsthandlung Hauswedel befinden, Wird von minder Verbleib-era f 
telt werden.—' - , -._
Ich bleibe mit Herrn Dr. iütthiessen in ständiger Verbindung und bei 
te Ihnen, sobald besondere Feststellungen getroffen worden sind. I
In diesem Zusammen!! nge besprach ich mit Herrn Dr. Fatih!essen dicjT 
der Zulassung ausländischer Anwälte, die früher in Hamburg zugelasm 
worden varens—Sie sollen dessenwegen eine Anfrage, gehalten haben. I
Ich kann Ihnen dazu mitteilen, dass eine allgemeine fiegelung nichtf- 
folgt ist, dass aber hier in Hamburg durch besondere Beh- ndl-ung d*l 
Angelegerheit in der Bürgerschaft 3 im Ausland resitier^nden ArwäjJ 
die Zulassung auch für Hamburg erteilt worden ist. "

k - je £ "3 " v ; . / C * * t .**■’. ■ ■ X

Ich füge Ihnen insoweit zur Erläuterung einen Firmenbogen eines die«/ 
Anwälte bei. .

- "’ M ' ■ • ' . Mi V vorzüglicher Losch tun,
Anlage v •Fii \ *

( Dr. Strauch ) 
Senatsrat
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Stelle
xxxxxxxxxxxxx 28.11•1947

örvSWSü/ 
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1.) c 'x } nenn 
x ' :. * Dr. Heins A, p i n n e r

323 North Orlando Avenue.
Los Angelea 36, 0feitf orn ? ? '

In Ihrer Wiedergutaachun^ssache hatte der Unterzeichnete eine 
.eingehende Besprechung mit Herrn Dr. H. Matthiessen geh bt.. 
Diese *rgah völlige Einmütigkeit" über das durchzufünrende Ver­
fahren. ' \ ■ ' ' • , ' > • *■ •

Bezüglich des Pizarro dürften'Schwierigkeiten nicht mehr bestehen, 
wenn Sie sich wegen der Entschädigung an Herrn Suhr, deÄ Inhaber der“ \ 
Kunsthandlung Commeter «entschieden haben.
■Ein Teil der Ihnen gehörigen Gegenstände, insbesondere soweit es sich 
um kleinere Gegenstände handelt, wird kaum noch zu ermittelt sein. ' 
Insoweit werden Entschädigungsansprüche .gestellt werden können. 
besonders wertvoller Gegenstände, die sich in größer Anzahl in Händen 
der Kunsthandlung Häuswedel befinden, wird ton mir der Verbleib ermit­
telt werden. Z /

Ich bleibe mit Herrn Dr. Matthiessen in ständiger Verbindung und beriefe 
te Ihnen, sobald besondere Feststellungen getroffen worden sind. *
In diesem Zusammenhänge besprach ich mit Herrn Dr. Matthiessen die Frage 
der Zulassung ausländischer Anwälte,t /die früher in Hamburg zugelassen 
■worden wer^n. Sie sollen dessenwegeh eine Anfrage gehalten haben.-
Ich kenn ihnen dazu mit teilen. allgemeine Regelung nicht er­
folgt ist, dass' aber hier In^Hamburg'■durch .besondere Befendlung der 
Angel eg elftel t in der Bürgersobaft 3 im Ausland resitier^nden Anwälten < 
iie Zulassung‘auch für Hamburg erteilt, worden ist. r,
Ich füge Ihnen« Insoweit zur Erläuterung einen Firmenbogen eines dieser 
Anwälte bei/. /

4 * wAa
K( . Mit vörsüglicMer Hoächtußg2) Wv. Fhch Aeueingang. y ; < ... v-

i Senatsxii

mit — ... .... j- ! .- . r



W. STEIN 
Or. H MATTHIESSEN 

EKMaonwee»

«a St 7141/42

(24a) Hamburg! 12.Dezember 194,7.
XÄÄSXJCXPerdiKanastr.75* XII !

*
1JDEZ

Meneeetadt Hamburg 
afiedergutmaohungaa  teile 
z.Hd.vca Herrn Senaterat Dr.Strauch

Hamburg 56

f

Gr.Bleichen 25*1 
Zister 105

in der Angelegenheit des von mir vertretenen 
amerikanischen Staatsauge hörigen Dr. Heinz A. P inner, Los 
Angeles* Kalifornien, besiehe ich mich auf meine mündliche 
Unterhaltung bei Ihnen.

Ich wiederhole den von uns besprochenen Tatbe­
stand wie folgt :

^Herr Dr. Pirner war früher Rechtsanwalt und Notar 
in Berlin und hat wegen seiner jüdischen Abstammung im 
Jahre 1959 Deutschland verlassen müssen. Bein bewegliches 
Vermögen, zu dem äusser Möbeln in Sonderheit eine wertvolle 
Büchersammlung und eine Gemälde-Sammlung von beträchtlichem 
Wert gehörten, wurde zunächst hier im Hamburger Freihafen
einge lagert und sollte in 
sitz des Herrn Dr. Binner 
führt «erden. Tatsächlich 
gekommen, vielmehr wurden

der Polgezeit an den neuen Wohn- 
in den Vereinigten Staaten über­
ist e s zur Überführung nicht mehr 
die gesamten Gegenstände auf Be-

fehl der Geheimen Staatspolizei Hamburg am 18«, 19« und 
21. Juli 1941 hier in Hamburg durch den Gerichtsvollzieher 
Bobsien versteigert«

Das dir in Abschrift vorliegende Versteigerungs- 
Protokoll ergibt Aufschluss darüber* wer die einzelnen 
Gegenstände erworben hat Und zu welchem Preise der Erwerb 
stattfand•

Main Mandant beabsichtigt* nach Vorliegen des zu 
erwartenden Wiedergutmachungs-Gesetzes seine Ansprüche 
gegenüber den Erwerbern der Gegenstände geltend zu machen* 
insbesondere die Hauptwerte wieder SurUokzuerlangen»

Ein grosser Teil der Bilder und graphischen Werke
wurde von der hiesigen Kunsthandlung Dr. Ernst Hauswedell
& Oo.* Esplanade*jerworbejj und zwar waren das im einzelnen 

/ die aus der Anlage ersichtlichen Werte.

NattofMtruck«« Q) f« 14ÜWI00Q ?. 47 Kl. A



dr H. MAMBICK w. itiin 
0N. HANALO MATTHIIMIN

a. is.lv.47•• * Ml«H »iH*f mi»F ’

Hanges Laot Hamburg
Wi ad ergutma uh uh^mm teilt
Herrn nanatsrat Ur»Strauoh, Huml^urg

Um diene Vurmbgenswerte in der Zeit bis zum Erlass 
den Wledorgutmauhungs-Oese Ozes slohorsustellon, bitte loh 

. namens meines Mandanten darum, gemhss der Gsnoralveri'Ugung 
jwr»lu der Militärregierung eine diohorunge-Massnahme derart 
I su erlassen, dass der firmt Hauewedell Auskunftserteilung 
I Über den Verbleib der Gegenstände auferlegt und dass Ihr bis 
[ aufweitere® eine Vertueuorung der aus der Anlage ersiohtii- 
1 ohen Gegenstände untersagt wird»

Zur Uharakterlslorung der Situation darf loh ab­
schliessend bemerken, dass auswelslioh des Versteigerungs- 
Protokolls vor der Versteigerung den Interessenten aus- 
drüoklloh bekannt gegeben war, dass es oioh bei den zur Ver­
steigerung gelangenden Gegenständen um "Umzugsgut des 
Heinz Israel Pinner” handle» für keinen der Beteiligten 
konnte danach ein Zweifel darüber bestehen, dass es sich um 
jüdische Vermögenswerte handle, die in der damals allgemein 
bekannten Porm auf Befehl der Geheimen Staatspolizei zur 
Versteigerung gelangten» Bae Vorliegen eines guten Glaubens 
auf Selten der Erwerber war demnaoh ausgesohlossen» 

ungsvoll

(Dr» Matt hie sstn)

r



Das. Wölfen, Pinnen, BqhMi 4 amhocjmi^
Fomkibin Law AoHPikM

1 
s

NCW >D*K PHkOABD Lü^ ANU*LW SAH 
kaut iMnnt: iwiwn'ünwH

äeratungsstell« für y1 edo rgutmarhuw;sanr.nrüoh® ar^ülchen ^iI^ÄidKy IOC *
<*luy *Ldsbur$ 36,

/ Loj in^oles
/ 323 Eox'th OrlaMo j* 
( 6,Dezember 1947 s

al 1UUZU •

D‘4*« <Dre5tr®/üÜ» .• -
iktenzoiche» 80üC/47^

/w ’* .7 * < . • iah bös tätige I|mdU d^n Ihres ^phrelbcna ,voiu
^QY^9rtübex Mee^^ulA.ba^effond die Wflndu»Ä des Gmldes von fizi^xo 
ICH UeA awwoi^eMtlioh. gleicher, Jost habe, ich uin ßohi elben
'oa.-«xra_Ii.MitUie»sen idt d«r»olbeu »«bricht evhftlten.Zux Vereiafachuiit der'

®ua*n •‘“Hegend ibsvhrift «einer.heutigen Jlntwort
. _ • u °* q® icon^wtu^g auch Ihres Schreibens anzusehen bitte»Sle wer*
dnt»'^ '“•••* S'^Ub«1 «ein« Ansicht übor die der rollige £aoh-und Äecbtglage- '"^•b«nso .mein« Ansicht.Uber einbreiterer. Vorgehen.Sollten Slo
ä.« “^Hcht siplg gehen, so wäre »ich. Ihnen für .Huch-

wHre iB Augenbiick,falls die jetzigen Se-
^^»dgys noch kein Siedorgutuachuagsgeset» für dle.engli- 

.«eines Eigentums ablehnen,dass eine
r^8 +JV ^n^M61181,2110* 014 Högl loh, insbesondre, der von Herrn-Suhr, den 

flnun.Coaieter und Ilr.äauswodeU und Herrn hand«wich tsjqtsidont Moyer erwerbe- «» fe»i»«? v-



Dr Ains Pinner Los Angeles 3S,Calif» 
323 North Orlando Ava 
6.Dezember 1947

Herrn
Beahtzgawalt Dr.Harald Matthiessen
Ferdinandstrasse 75,111 
(21a)Hasburg 1.

Sehr geehrter Herr Kollegel
n,wie sehr al eh 
r Pizarro ist

$hl kaum zu 
fröüt hat

Ich brauche Ihne

Lrxass
cha«u

meine
ms

en Sinn.
Hi

i Besits
iß

Ihr Brief vom 4»Voveinbor,den ich 
nicht nur das schönste und wertvollste B 
auch gewisse gefühlsmäßige Brwlgungen, 
besonders hangen lassen »Nehmen Sie bit 
Bemühungen, die gewi*^ keine geringen wart 
den des Bildes geführt haben.Aus einem ml 
Beratungsstelle ersehe ich,dass
Inhaber der Galerie Cemmeterj 
wio ich weiter unten ausfü 
zwar in einem iUr mich güast

ersahen haben werben,bin ich 
ihren Bestimmungen vt
Anmeldung svarard
Zone es die 
fehltAich hi#ei 
nen,ist aber mit 
nächster Zeit au

Ibst
werde,vo

Sammlung sondern es sind 
u und mich an diesem Bild 

^richtigsten Pank für Ihre
6 zu dem so erfreulichen Auf f in* 

chzeitig zugegangenen Brief der 
Zer,von dem Sie schreiben,der

Diese Tatsache erscheint Mr,
rheblYcher reehtlidher Bedeutung und

Sie aus wineci Srlaf vom 25*>ovember 
. General Grdtr 10 und daher Mt 
die General Order eine vorbereitende

genaaiz zur amerttanisahen und franzSslsehen
K&lisohe Zone noch an den eigentlichen WiedergutnachHÄ^dgesets 

im von emtllchar Seite, $ie mir su^erlMssig eradhei*< hitteil
englischen. Wiedergutmachung^***^** Baller-

Artikel IX, Ziffer 3 und 4 der Verordnung wird
die Kunsthandlung ( HH sw «Herr Suhr- und dasselbe gilt für ih^Hauswcdol 
und Lendgerf<»hteyi^« 1 dawt Meyer-bis «um 20 «April auf Formular SGAF/P 'h^kiuM&AF/K 
alles,was er erwerben hat, anzumalden haben und zwar unabhängig daran,bb er 
die Gegenstände noch hat oder weiter veräußert hat.Da bei allen drei genennton 
Firmen oder Personen der Gesamtwert der erworbenen Gegenstände HM 1000.00 
Über stAigt,kommt die Ausnahmevorschrift des Artikel I Ziffer 2 nicht in Präge» 
Diese jnswl düng wird zur Folge haben, dass alle Gegenstände, die die drei Partei­
en erworben haben, mit genauer Angabe,wo sie sldh jetzt befinden,auftaußhen 
werdauuöa die Strafen, die Artikel V für Ni chtanmeldung nach Artikel Xt fest* 
setst,recht streng sind,nehme ich an.,dass niemand sie riskieron will und des­
halb Ale Anmeldungen sehr sorgfältig von den jetzigen Besitzern bezw»vcn denaa 
die iUßimtniß van einer dar Varordniuig unterfall enden Uebertra|^xng habeai,vorge— 
bnb* wurden wwrdm» —

Artikel IV .sicht unter der Uoborschrift wBlocking of Pro* 
perty* vor,dass alles unter die Verordnung fallende Vonaögon den Bestiztauxigna 
das Law 52 unterworfen Ist d«h«alao u»a«,dMs ob auf Antrag von der British 
PrnKrt/ Control in Treuhand zu nehM und sid^rzui^Bllen lst,M«3«z£sste da** 
halb gerada^ im Hinblick auf General Order ^10 Ihrem xär in Abschrift Ubersandtan(



von der Beratungsstelle befür.? orteten Antrag auf Sicher Stellung stattge­
geben werden. Ob die britische Behörde ihre Sicher Stellungsbefugnis auf 
eine deutsche Behörde Übertragen wird,wie Sie es am Schluß Ihres Schreibens 
mdeuten,waiß ich natürlich nicht*Letzten Endet ist es mir natürlich gleich- 
gültig, ob eine britische oder eine deutsche Behörde die Anordnungen trifft; 
wesentlich ißt mir aber,dass die Anordnungen getroffen werden und damit die 
Gogensiände dem Verkehr entzogen sind^Idh wäre Umm deshlab dankbar,wenn 
Sic alloh ir. Ihren Kräften stehende tun würden,um zu szrcielim, dass die von 
Ihnen benatragteh Beschla^iahmen beschleunigt durchgeführt rcrden.lch mödtte 
Sir auch blttqn, denselben Antrag bezüglich der von Herm Len^orichtsprg- 
sident Moyer ersteigerten Bilder,Zeichnungen und Bücher zu stellen,Die Bilder 
bezw.Zeichnungen ergeben sich aus dem Versteigcrungsyrotokoll und die BRSher 
sollten, dadurch zu finden siin,dass sie ns in ex librlB haben.Ich bin über-
zeugt,dass nicht alle meine Bücher das ex llbris hatte 
und für die zu banntrajendo Sicherst el lang bin ich mar 
zusteilehe W.ehor Herr Meyer erworben hat, dardt

wohl abc meisten

die nein ex llbris enthaltenden Bücher beschlagnahmt w^Jden

pbs Möglichkeit,fest- 
nvorstanden, dass nur

M

- 

.
nun meine 

trifft,so ist es 
r aufgaftm denen 
andern Seite bin

vo:- Ihnen ange^a^te Ansicht über das weitere Verfahre 
natürlich zi4i*ig,ÄKm ich cn möglichst bq gor freigabä
Gegenstände, insbesondre des Pizarro int bin «Auf d

Spruch auf RüdLgdsähr der 
dem amerikanischen Gesotz 
dass der Rückar tattung n 
ordnwi-cmäßigan üblichen 
man errroz^on wanden« Meso

•11<

Ite
ait der
t vnterli

schäftsv er
rneiaw!

ioh mir aber klar darüber, dass das so 
bis das Wxedäa^tiaäjhungsgesötz er; 
wie dieses Gesotz aussöhsn wird,im 
Aiuisiuie,dass es nicht wesnttiith von 
wird.Wenn. 4Ae nun z.B*«chreiban,dass 
die Gegcuzt Jude iir einer öfc

chwierigk eiten stotscu wird.

. bestWt wohl aber eine 
anischon Gesetz a

io noch niomaMd,

ttnägX

t rechnen muB,däah 
igerung emorban hab

berechtigte 
&T7sichon 
denjenigen.

4

gestand«! wird, so ist das nach

ehan ^erit^of^ 
stiert woran. 
Versteigerung 
Bickerstatt' 
gegenständes 
nicht die frei

l.Artlkel 19 dieses Gesetzes sieht vor» 
en bewegliche Suchan.,diq^ Im ^ege des 
rs aus einem einschlägigen Untpmeh-

r RttdterBtattungspflicht gilt jedoch 
hüllet le rischem oder wissenschaftli- 

staxanan oder sonst nicht zum /erkauf be—

4

/io 
.8 .

nicht für u.a.Gc

erhalt

rworben
gilt fern nicht für alle beweglichen Sach an, die iia Hege der 

en, Artikel 41 sieht vor,dass der ^bWbiOgt& den
fliqhtig^ lgegeii Mc^eaSstättung dps entzöge]^ yermögcnis- 

Entgelt hefäiiszugeben hat.Hat del’ Berechtigte

hat er nichts zu
über die Gegenleistung des Erwerbers erlangt»so 
an. sondern lediglich seinen Wiedergutmachungsan-

spruch—in seinem fall gegen das deich wegen unberechtigter VerBteigcrung- 
an den Rüdceratattwigspfl ichtigen ab zutreten «Nach dem in der amerikanischen 
Zone geltenden Gebots kann es also keinem Zweifel unterliegen, dass die 
Erwerber meiner Sachen sie ohne jedwede Zahlung meinerseits horauszügeten 
haben und loh nur verpflichtet bin^moinen Anspruch an das Reich insoweit an 
sie abzutreten,Herr Suhr, der Inhaber einer der ersten. Kunsthandlungen wird 
ebensowenig wie Dr.Hatunrodell und DrAyor bestreiten können,dass ihnen 
unbekannt war, dass“ die Gegenstände,die sie erwerben,,aut jüdischem Besitz 
stammten, Darauf haben Sie ja schon treffend in ihrer" Eingabe an die briti­
sche Behörde hingoicteßcn.Wach dem amerlloaaalAohhnn Gesotz kommt es schon nach 
den obigen Bestixammgon huf den guten Glauben gern loht an;ergänzend verweise 
iah noch auf Artikel 1 Abs*2 dieses Gesetzes,Dort ist gesagt,dass ’entzogenes 
Vermögen dem früheren Eigentümer nach Massgabe dieses Gesetzes zurückzugeben 
ist,au(^?AMnn die Recht« andrer Personen, die von dem begangenen Unrecht kei­
ne Kenntnis hatten,zurücktreten müssen. Vorschriften zum Schutz gutgläubiger 
Erwerber bleiben,wie das Gesetz ausdrücklich sagt,äusser Betracht,soweit nicht

PI
F" I ÜI
l l
i I
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im Wiedergutmachung sgesot* selbst ein andere* bestirnt ist.
Unter diesen Um* 

standen und davon ausgehend,dass das englische Gesetz keine abweichenden De— 
»tiiasumgen enthalten wird,koMat für mich, die Zahlung irgendwelcher Beträge 
für di« Rückgabe meine* Eigen tuns nicht in Frage .Nach meiner Ansicht haben 
zumindest die Erwerb ei’, mit denen wir zur Zeit zu tun haben und die eVo drei 
der führenden Schicht Deutschlands angchörtau,genau gewußt,woher die so billig 
su ©rwerbeiiden. Gegenstände stammten..Ich weiß natürlich nicht,ob die Harren 
Nazi* oder Vaxigegner waren; immerhin haben sie die Gelegenheit Wertgegenstände 
weit unter Wert aus Gründen,die ihnen bekannt waren,nicht ungenutzt gelassen. 
Auf der andern Seite habe ich keinen Pfennig des Erlöses gesehen.Selbst wenn, 
ich also von den positiven Bestimungen des Gesetzes,wie es in der amerikanischen 
Zone erlassen ist und in der englischen Zone zu erwarten steht,absehe,fühl© ich, 
dass ein etwa von den Erwerbern geäußertes Ader zu HuS&rÜde* Vorlangen nach

isch nicht gere.chtfer-Bücksahlimg des von ihuea auf gewandten Kaufpreises morj
tißt ist.GanB abgesehen von meiner im vorstehenden begxOlsten mangelnden Be­
reit schäft für die Rückgabe meines Eigentums ungar. riw le ist en,siuß ich Ihnen

9 auch mit teilen, dass ich dies, selbst, wenn ich wo liVa^nielrti könnte .Als ich Deutsch- 
■ land verliess,habo ich abgesehen von den unorheNllöiicn"B«is^gen,die ich zu und 

also mit Verlust von 94^ und 96^ transferieren konnte, nichts heraumehmen
können,sodaöß ich über ein Vermögen in Dol 
Bankguthaben sind bis auf den leisten Ff 
wordenjioh besitze also keine Hü 10.00 

ungivon meinen sehr erheblichen Wiedergu 
•in mehr als ungewisses ist.

Sean Sie 
dass bei Zahlung von £21 10000.OOjaßgh : 
wertung besw. der vixrartngcrteR'/i^^ 
ich auch in dieser Beziehua^jCuf das & 
Art.17 bestimmt, das*, soweitT** auf den 

durch VtrmlÄtorwng 
worden Mnd,nicht als Wext stad gerungen 
ift Frage ko-rrau den EHckzaJilu^^

nie
*t der 
mrikan)

t Verzüge ine deute eben 
Steuern,Abgaben etc.verbraucht 
isehland abgesehen natürlich

Rüchen, deren Schicksal je^hsr

Schreiben suxa Ausdruck bringen, 
inmal der Tatsache der Gel den t-

Äschnung getragen sei,se möchte 
Mbhe Gesotz verweisen,dass in

faxt eines Yexmög ensgegem. Standes ankomBit| 
Hr Kaufkraft des Geldes heivoxgerufen 
kalten«Dasselbe dürfte für die etwa

Kollege, im vor st 
•duüi dies bes 
gutmaehungssach 
gutanachungssach 
reichlich anders'' 
besteht in der

Wenn ich. Ihnen, sehr geehrter Herr .

rk dcshal 
nunmehr 
Becht ist 

eilt

so xuisfüiu’lich iaeine Ansicht dargel^t habe, so gm* 
voll mix als Anwhht in Wieder-

Genüge bekannt Ist, dass die Frage,was in Wieder^ 
was nicht,von don deutschen 
als von den Berechtigten.Dle Grunddifferenz 

lateressob zurücksutreten haben,wenn es nicht möglich 
ist, aller fhtevessesTl chzeitig zu wehren.Der GesetzgÄex^zumiAdoat der ane-
rikanische-hat sid^wle attf Belte eitiert,eindeutig auf den Standpunkt gestellt;
dass in Widerstreit der Interessen das Intoresse des Bereehtigten vergeht und 
das des JMckgabepflichtigen zurückzutroten latsache ist nicht fort*
«uleugnen.fragt nm ihr ßüchnung,dann kommen Verlangen wie die. des Herrn Suhr, 
dass ich Ihn den von mir nidht erhaltcnon Botrag, den er: aufgewandt hat,erset*«n
Mil ebenaowcaslg in F^age wl« die yp^Jbrxn Mayer ankündigte Verteidigung der 
vea ihm erworbenen HandaeictauageÄ bis im Äußersten,weil er die Bachen bitter 
«stbehrmn. w&rda -danach wie bitter loh die Sachen entbehrt habe,fragt er nicht- 
und weil derch die von ihm erfolgte Ärstoigorung die GegenstHndo der Witterunfs» 
und Jli^ergefalrr entzogad ww*d<m«Mbhr nteh'Äe ich ui di hmihetdiBs im Intere»» 
•e meiner Klienten den dort in Frage körnenden Büokgabepfliohtigen klar zu machen 
liegt mir daran,dass Sie und. Herr Sonatsrat Dr.Strauch moIne Stellungnahme ver­
stehen und nicht glauben,dass ich etwa den Bogen Uber»paanon will.loh gehe davon 
aus,dass bitterstes UnrechUso weit ^ie aÖgli®h,wiader gutgaascht worden soll 
und daee die Grundlage hierfür die erlassenen, oder zu erlassenden Gesetze sind.



.4.

Bb mag für den Büakgabepfliahtigen nicht imar huu. leicht sein, sich so umstel­
len su vflbsen und dis Qesetso hln^unnhmun wl» sic nun oinmal sind,wie es für 
den Berechtigten nicht'Aamer leicht ist, sich mit gewissen im Kinseif oll für 
ihn ungerecht erscheinenden Bestimmungen SbEafindati.Beide worden gut dar* tun, 
die Gesetze so hlnzunehman,wie sie sind,und Ihnen zu folgen.

benaoh möchte loh
Ihre Präge,sehr geehrter Herr Kollege,über das weitere VSrgehen bezüglich das 
Pizarro Jah.Ab beantworten,dasn ich Sic bitte,nichts anzubleten.Wenn Herr Suhr 
glaubt,dass das zu erwartende britische Gesetz ihm eine bessere Chmao geben 
wird alc das bereite orlauaone amorlkanlsoho und deshalb die freiwillige Uo« 
rausgabo dos Bilden verweigert, so kann ich auf Grund der uu^mblloklichen 
Bechtslagu nichts tun,als auf den Brlass des Cesotaos warten.Dasselbe gilt
auch bezüglich der yon Coiacoter,-ür.Heuswüdoll und Dr.Me 
stünde* Gerade für diesen /«XX löge iah aber größten Wo 
Sicherste llvn^ der Objekte durch die brltisohu oder dl 

,stÄnuig erklärte deutsche Behörde unverzüglich erfolgt

r erworbenen Gegen« 
darauf, dass die 
on ihr etwa ala zu» 
XXte einer oder mehrere

'■'der vorgenannten Herren oder flxman erkennen,dass die BV^kgabo gegen entsprechen» 
] de Abtretung meiner Ansprüche an das Reich unv

be bereit sein,ao bitte ich Sie,das erforderliche zu vea
darauf hinweisen möchte,dass lob annehne,d

ftandl«

Meye

KoA VermögenVooh Xaw ü£ 
ein dürfte»

eine
& «.T

Verfügung über der Wiedergutmaohung unte 
die Genehmi ,un,/ der Besatzung ebahör de

»t und zur Uerausga«-

oh eu elndK
ans an,wobei ich 

erziel chswcl een

bezüglich dar. von handle. .^htopr* sidbn 
bin loh äusserst anda. Ihn wi Hinze 1 ar geb 
in den Lift z; eine Xi st e der Metier boßi
ml t teil *, dass ich als Schvi 
Propyl acenwerke z.I.in ^rst4 
signiert beaaes.Ber üihsicn/ 
ist dar bereits erwähnt o, den 
klebt ist«Serr bx»Meyer wiru 
wohl der Mühe unter sieben 
zu unterziehen, w^

iMBgäben < 
7>o ßitlvo 
>3 in den 
l sich im 
tsaen, sei]

Wan Ihre Anfänge
■zorbenen Bücher betrifft,so 

machen.Ms waren circa 1500 Bücher 
ch nicht. Im er hl ji kann ich Ihnen 
tr Herron Ullstein nahezu alle 

l den Autoren nummeriert und

der Haodzoicwird er sich we 
wo sich die vo 
ja das Versteif

hm erstel

Anhaltspunkt, den ich Ihnen geben kann, 
. ml laten der Bücher mein 2y Xibita eingo 
i *£ere o so ■ einer ko^ekt«! Anmeldung 
^6/10ü00 Bande damnf einer burchsioht

Libriö enthalt«!. Die selbe Mühe 
an machen idl(Coon,nMilidh festzu stellen,

_______ 'ton befinden. Im Gegensatz jbu den Büchern ergibt 
rungsproto^ll im einzelnen,welche ZÄlöhnungbn er erworben 

In diesem
Sie von Heim G

darf ich mir erlaubenmnochmalß anzufragen,ob 
Kicher Bobbln Nachricht eihalten^sben,was mit 

meinen persönllc tun geschah* ist und ob sie von: irgendwo zu
erlangen sind.Ganz abgesehen davon,dass loh diese persönlichen Dinge,an 
denen kein andrer Mensch interessiert sein kann,gern wieder h«tte,hind unter 
ihnen Photographien meiner Bilder« und Kuiohnux^^aamuliwgteß würde die Iden» 
tificlwrung der Bilder und Belohnungen ungenauer erleichtern,wenn wir dieser 
Photographien wieder habhaft worden konnten.

BohllcBlich wäre ich Ihnen noch 
für Mitteilung dankbar,ob Sie glauben,dass man jetit,nachdem wir einem toll 
der Bilder und Bücher auf der Spur sind,nicht anfangen sollte,wogen der 
restlichen Bildernder Teppiche,aer wertvolleren Möbel sowie andrer nicht 
wortloser GegensWide Nachforschungen anzustollehX *

Abschrift dieses Schreibens 
übersende ich nur Mrlolohterung meiner Korrespondenz der Beratungsstelle 
in Beantwortung ihres Schreibens vom 4.November.

Indem ich Ihnen nochmals für Ihre so erfolgreichen Bemühungen 
we die Wiederauffindnng des Pizarro sowie für Ihre sonstigen Schritte 
hemliohst danke,bin ich „mit den besten GrüBen
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17.Dezember 1947

Herrn
Dr. Ernst Hauswedell 
Kunsthandlung
H a m b u r g 36
Esplanade 43.

UzU A D

Hansestadt Hamburg
Wiedergutmachungesteile Hamburg,den* 17h 12.1947 

Gr.Blei oben 23, 2.1o5

l

Dr.Str./Gü. j
Akten«eichen 8006/47 A 2) 

b, Herrn v
Dr.H.Katthi essen
H h m b u r g
Ferdinandstirasse 75, III

In der Wiedergutm^chungssache des Herrn Dr. Heinz A. P i n n er 
wird Ihnen Abschrift meines an Herm Dr* A. .Pinner gerichteten 
Schreibens tob glcichemTage übersandte
Ich bitte um nochmalige Besprechung der Angelegenheit^ bevor loh 
aus dem Amt aussoheide.
Die Abschrift Ihres Briefes vom 11.12.1947 habe ich erhalten. An 
Herrn Dr. Ernst Hauswadel bin ich wunschgemäß heringetreten.

Anlage
( Dr. Strauch 

Senatarat

i.

t >' ■
.4-

Biauue uuuu mimen ammeu uexinaän, heiterveraus^erun^
-Diese Gegenstände werden auf Grund- der Allgemeinen Verfügung Nr.Io . 
blockiert.

Anlage
4) Wv. Fach Neueingang.

w 1 / ■
( Dr. Strauch ) 

Senatsrat ■

, mit /i .. 1. 1
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stelle 
XXXXXXXXXXXXX * v

Dr. Str./Gä. 5> U.Desember 1947
Aktenzeichen 8oo6/47 A. .

Herrn 
,Dr. Ernst Hauswedell 
Kunsthandlung

- H a m b ur g/ 36 •
Esplanade 43.

Per Vnni anVio Qioo•♦onnprohX.»«4 rr« A D 4 r» a «■

xxxx£xx>mxxxxxxxxxxxxxxx
- stelle-

-• . xxxxxxxxxxxxx ’ 17.12.1947
\ Ä-StrÄu V) c< - ’

Aktenzeichen 8oo6/47 A. ‘ ' <
. Herx^ ' ,

Dr.Heinz A. P j n n e r -
K V ' 525 Mörth Orlando Avenue ~

.'-’ X. , \ Los Angelos %/California > ,

I S In Ihrer Wiedergutmachuhgssache bestätige ich den Eingang IhTtes
) Schreibens vom ‘6,12.1947 nebst Abschrift des an Herrn Dr. H. 

Katthieasen-gerichteten Schreibens vom gleichen Tage.
Ihre Ausführungen -in de» genannten SohrefBen sind mir durchaus

; verständlich, jedoch scheint*es &ir, dass.die Tatsachen in manchem 
et^es anders liegen, was von Amerika aus. nicht, so übersehen werden

. kann. Dergleichen mochte ich auf den Bericht de^'herrn Dr.Matthiessen’ 
vom 12.12*1947 verweisen, den -er mir in Abschrift sugesandt hatx 
Immerhin werde ich, bevor ich aus dem A»t ausscheide, nochmals mit 
Herrn Dr. Matthiessen auf Grund Ihrer Ausführungen vom 6.12*1947 
Rücksprache nehmen und das Motwdndige besprechen. 1 .

siance nocn xn mren Manüön bennden, ft eiterveräusserüng untersagt?
-Diese Gegenstände werden auf Grund der Allgemeinen Verfügung Nr.Iö . 
blockiert.^ ' X .IRW n

» ( Dr* Strauch )'
4.) Wv. Mach üäue Ingalls * Senatsrat\ **

■ ■ . V ‘. <3$ I-
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
stelle

xxxxxxxxxxxxx
Dr. Str./Gii. ■ '
Aktenzeichen 8oo6/47 A. .

17.Dezember 1947

Herrn
Dr. Ernst Hauswedell 
Kunsthandlung
H a m b u r g- 36
Esplanade 43.

Der amerikanische Staatsangehörige Dr. Heinz A. Pi n 
Los Angeles hat hier Wiedergutmachungsanspräche durch 
anwalt Dr. H. Matthiessen ? Hamburg» Ferdinandstrasse 
Dr. Matthiessen schreibt wie folgt :

eilt

per aus 
Herrn Rechts- 
75, gestellt.

Herr Dr. Pinner war früher Rechtsanwalt und Notar in Berlin und hat 
wegen seiner jüdischen Abstammung im Jahre 1939*Deutschland verlassen 

~ müssen. Sein bewegliches Vermögen , zu dem äusser Möbeln in Sonderheit 
eine wertvolle BüchersammluDg und eine Gemälde«? Sammlung von beträcht- 
licl em Wert gehörten, aurde zunächst hier in Hamburger Freihafen einge­
lagert und sollte in der Folgzeit an den neuen Wohnsitz des Herrn Dr. 
Pinner in den Vereinig ei -Starten überführt werden. Tatsächlich ist es 
zur uberfürung nicht mehr gekommenK vielmehr wurden die gesamten Gegen­
stände euf Befehl, der Geheimen Staatspolizei Hamburg an 18.19.und 21. 
Juli 1941 hier in Hamburg durch den Gerichtsvollzieher Bobsiep verstei­
gert. - .. > .
Das mir in Abschrift vorliegende Versteigerungsprotokoll ergibt Auf - 
Schluss darüber.wer die einzelnen Gegenstands erworben hat und zu - I 

' welchem Preise der Rrwerb stattfand.
Mein Mandant beabsichtigt, nach Vorliegendes zu erwartenden Wiederguli 
machungsgesetzes seine-Ansprüche gegenüber den Erwerbern der Gegen - y 
stände geltend Zu machen, .insbesondere die. Hauptwerte wieder zurückzu y 
erlangen. Bl
Ein großer Teil der Bilder und graphischen Werke wurde von der hiesigen^ 
Kunsthandlung Dr. Ernst Hauswedell Ä Cö\, Esplanade 43;, erworben.

4

Es wird in der Anlage ein Auszug aus- dem Versteigerungsprotoköll vom 
18.19. und 21.7.1941 überreicht,aus dem ersichtlich ist, welche Gegen-

. stände von Ihnen erworben worden sind. *1 t
Unter Bezugnahme auf die Allgemeine Verfügung. Nr. Io wird gebeten. Aus- j 
kunft über den Verbleib der Gegenstände , die aus dem Protokoll er I 
sichtlich sind, zu erteilen. Gleichzeitig wir , soweit sich diese-Gegen s 
stände noch in Ihren Händen befinden, Weiterveräusserung untersagt.

-Diese Gegenstände werden auf Grund der Allgemeinen Verfügung Ir.io ' - f 
blockierti. . 4*,

Anlage
4) Wv. fac h N^ueingaj^

Dr. Strauch ) 
Senatsrat ;

Abgesang .
» «tut'• a **

T |

■
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* 1947
mit AnJfeH/L

P.iplunadt 43

Betrifft: Dr«Heinz A. Pinn« i*, Lou Angel«A.   1,11
Witdergutiaaohungsunoprüehe durch Herrn Heohtsanwalt
Dr«H.Matthiessen, Humburg t Eerdlnandstr .75
Ihr Sohr.v.17«18.47 / Dr.9tr./GU.
Antennejohtn 8QQä747 A*
Sehr geehrte Herren,
von voretehenden Ausführungen haben wir Kenntnis genommen.
Bin Teil der in dem Protokoll erwähnten Gegenstünde befinden 
«iah noch in unserem Sesitz. Eine genaue Liste darüber lassen 
wir bis Anfang Jänner folgen, selbstverständlich sind wir be­
reit, mit dem früheren Besitzer hinsichtlich der Rückgabe der 
betr .Gegenstände zu verhandeln und sehen von einer Weiterver- 
Äusserung bis zum endgültigen Entscheid in der ganzen Angele­
genheit auf Grund Ihres Briefes ab.
Mit vorzüglicher Hoohaohtung
Dr.ERNST HAU3WIDELL & 00

vl^«A

An die
Wiedergutmaohungsstelle der
Hansestadt Hamburg
Hamburg 36
Kmm^Sr^eil 41,1•

Huf • liankkoHlo Drttdntr Hank»Potitchtck Hamburg 39903
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ßr.Htiai Pinner Los Angel»» .'W5tCulir uda
323 North OMLondo Avenue
28, De aerober 1947

Hansestatt Hamburg
W1 öde r gu tmao hung »stelle 
Gr. Bl el oben 23,1 Zimmer 
(24a) Hamburg 36 
Germany.
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i

loh bn8tutißt Ihnen
Sohreiben vom 22,und 28,November 1947,

Beiriör.Str./CHh' *
Aktehzolohex) 8000/474

dunkund den Eingang Ihrer beiden >1

loh hoffe,daob die Iago zwlschenzelt- 
Hoh nun so geklärt Ist,dato weitere Sohritte wegen SicherStellung unter» 
nommen worden können,Dr »Matthiessen hat mich v»rstMndl|^,dass die Eingabe 
auf SiohurStellung von den von Conmeter bosw.Suhr und Huuswudoll erstelger» 
len Gegenstundedan die Property Control Seotion zu Hunden des Herrn Dr,Sokmltx 
zur Absendung gelangt Ist,loh hoffe,dass diesem Antrag stattgegeben wird bezw. 
In der Zwischenselt schon stattgegeben Ist, 

Mit Brief vom heutigen Zage habe 
loh Herrn Dr»Matth!essen über meine Wünsche bezüglich weiteren Vorgehens 
unterrichtet und nehme an,dass er »loh dieserhalb mit Ihnen in Verbindung 
setzen wird»

AI

Tür die UeberSendung der beiden Exemplare der General Order ft 10 I 
danke ich verbindlich st. Ich würde es sehr begrüßen,wenn Sie mir auch so viel 
Exemplare als möglich von den Anmeldungsformularen Überschioken könnten,da 
wir hier auf Schwierigkeiten stossen,sie zu erhalten,

Mr Ihr freundliches 
Anerbieten,mich über die Entwicklung der Lage auf dem laufenden zu halten, 
bin ich Ihnen sehr dankbar*Wie Sie mit Recht hervorhebon,ist das Ja nicht 
nur in meinem persönlichen Interesse sondern auoh im Interesse meiner Klienten) 
es dürfte darüber hinaus auoh Interesse der mit der Wiedergutmachung befassten 
Dienststellen sein,dass möglichst weite KrAise über die Lage unterrichtet sind, 
um unnötige Anfragen zu vermelden und loh will gornnden mir von Ihnen zukommenden 
Nachrichten über die Entwicklung in den Kreisen, der hiesigen interessierten 
Personen möglichste Verbreitung geben,falls dies im dortigen Interesse liegt» 

Sezüglich des Gemäldes von Pizarro,das im 
Besitz des Herrn Suhr aufgefunden wurde bazw,bezüglich der von Herrn Suhr 
angeregten Entschädigung »Zahlung nehme loh auf mein Sohreiben vom 8, Dezember 
und das diesem Schreiben in Abschrift beigefügte Schreiben an Dr»Matthieseen 
vom gleichen Tage Bezug,loh hoffe,dass die Sicherstellung dieses,des wertvollsten 
Bildes in der Zwischenzeit erfolgt ist»

Ihre Ausführungen über die Wiederzulassung 
früherer deutscher Anwälte,die jetzt ihren Wohnsitz im Ausland haben,haben, mich 
sehr interossiert,lch nehme an,dass die durch die Bürgerschaft 3 erfolgte Re- 
gelungjUach der üf Ausland wohnenden früheren Anwälten die Wiederzulassung 
in Hamburg gegeben wird, sich nur auf frühere Hamburger und nicht allgemein 
auf frühere deutsche Anwälte bezieht,Für eine entsprechende Belehrung wwre 
ich dankbar.Mir ißt ein fall bekannt,wonach ein jetzt in London lebender

I

H
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früherer Anwalt jetzt in Düsseldorf wieder sugelassen ist unter Beibehal­
tung seines Londoner Wohnsitzes«Ich selbst war,wie Ihnen bekannt, 17 
Jahre lang Rechtsanwalt und Notar in Berlin und es wäre für mich von 
größter Bedeutung im Hinblick auf meine rechtsberatende Tätigkeit in 
WiedergutmachungsSachen und andern nach Deutschland spielenden Bechts- 
angelegenheiten, wieder sugelassen zu wer den. Ob dies aber in Berlin mög­
lich sein wird,erscheint mir im Hinblick auf dortige besonders koali­
sierte Lage recht zweifelhaft und so interessiert es mich,ob etwa in 
Hamburg oder andern Oberlandesgerichtsbezirken auch frühere deutsche 
Anwälte,die nicht in diesem Bezirk zugelassen wardn,wieder zugelassen 
werden können,Es erscheint mir aber eigentlich klar,dass, soweit eine 
Wieder Zulassung überhaupt erfolgt, diese nur an dem Ort der früheren 
Zulassung gegeben wird,”*

^Jh der Hoffnung,bald von Ihnen über den Erfolg 
der bereits eingeleiteten Schritte bezgl.Commeter,Suhr und Dr«Hauswedell 
sowie über die Entscheidung bezüglich weiterer Schritte in Verfolg mei­
nes heutigen Schreibens an Dr.Matthiessen zu hören,

bin ich mit vorzüglicher) Hoohahhtung
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Betr, * Angelegenheit Lr.aeinz Binner, 323 hoTth 
- Orlando Avenue, nos Angeles. 36, 

nezug: fertiges schreiben vom ZU.Aurz 1946.

Im Laufe der Verhandlungen Uber nie Bassung der zukünf­
tigen Hechtsanwaltsordnung fUr die britische Zone ist die frage 
in ihrem wichtigsten Punkte geregelt worden, und zwar im Ein­
vernehmen zwischen dem Zentraljustizamt und der Vereinigung 
der Vorstände der Anwaltskammern uer britischen Zone. Ich füge . 
die Abschrift eines Schreibens der Vereinigung an den nammer- 
vorstand bei, aus welchem sich öas Nähere ergibt, her Artikel 
VIII legt die Grundsätze des numerus clausus fest. Es besteht 
also kein« Bedenken gegen den Versuch, des Herm Er. Binner, 
die Zulassung auch ausserhalb Berlins zu beantragen, aber ob 
eine Befreiung von der Hesidenzpflicht gewahrt wird, muss als 
durchaus zweifelhaft bezeichnet werden. nie ersten wenigen 
Bälle, in denen die Beibehaltung des Wohnsitzes im Auslande 
gestattet wurde, sind vereinzelt geblieben una nachher.die 
Befreiung von der^ .Ke sidenzpf ficht, soweit bekannt, ausnahmslos 
abgelehnt worden.

As wird empfohlen, dass Herr Br. Binner sich vor 
etwaigen -Entschlüssen lieber darüber unterrichtet, welche 
Orte er für eine etwaige Zulassung in Aussicht nehmen will . 
Lie Verhältnisse sind sehr unterschiedlich, namentlich auch
in Bezug auf das Betätigungsfeld; insofern sind die i/inge
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Vereinigung | -1

der Vorstand© der Anwalt skammem- 
der britischen Zone

^r ir^MldPnt Hamburg, den* 12 .Eebruar 1948
Z ivi 1J u st i zg eb aude

; 10Q

An dio
Hanseatische Recht sanwaltskammer

(24*) H u m t> u r k—iüi_ 
Sievekingplatz

Unter Bezugnahme auf das Dort-Sohreiben.Akte ax< 996 vom 
2O.Äanuar 1948 teile ich mit, dass die Vereinigung den nach­
stehenden Entwurf, eines Artikels IX zu der Einführungsv erordnung 
zur Recht aanwaltsordnung gebilligt hat.

Artikel 1a

"Beantragt ein früherer Rechtsanwalt, der nach dem 
30.1.1933 aus rassischen, politischen oder religiösen 
Gründen aus der Rechtsanwaltschaft ausgeschieden ist, 
vor dem 31.12.1900 .die Zulassung bei aem -Gericht, bei 
welchem er am 30.111933 zugelassen war, so findet 
Artikel VIII keine Anwendung; das Gleiche gilt, wenn 
die Zulassung bei diesem. Gericht aus irgend, einem 
Grunde nicht möglich ist, und der frühere Rechtsanwalt 
die Zulassung bei einem Gericht gleicher Ordnung be­
antragt.
In dem Ball des Abs.JL stehen der Zulassung die Ver­
sagungsgründe aus ft. 15, Ziffer 1-4, $ 16 der Rechts- 
anwaltaordnung nicht entgegen, soweit der ihnen zu Grunde 
liegende Tatbestand unmittelbar oder mittelbar auf 
rassischen, politischen oder religiösen Gründen beruht. 
Beantragen Rechtskundige, welche nach dem 1 .Januar 1933 
die Befähigung zum Richteramt erlangt haben und aus rass- 
sischen, politischen oder religiösen Gründen nicht zur 
Rechtsanwaltschaft zugelassen sind, vor denL 31.12.1950 
die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft, finden die Be­
stimmungen der Absätze 1 und 2 entsprechende Anwendung."

In der Präge der Befreiung von der Residenzpflicht liegt, noch 
keine klare Entscheidung, vor, wer hierfür zuständig ist. Bach 
Kenntnis der Vereinigung hat sich der Justizminister Nord- I 
Rhein-Westfalen in einem Ball und die Senatskommission für 
Justiz in Hamburg mit einem weiteren Ball beschäftigt. Die | 
Vereinigung wird wegen..dieser ^rage der Befreiung-von der | 
Residenzpflicht noch weitere Verhandlungen mit dem. Zentral- I 
Justizamt führen. Dies, wird j©doch lediglich die krage der ZuJ 
standigkeit, nicht, aber den Grundsatz betreffen, dass an der I 
Residenzpflicht fest zullten • sein v^ird.

Im Auftrage: 
gez.: Lr. Walters |



Abschrift . / l

V ereinigung der Vorstände 
der Anwaltskammer der britischen Zone.

r frägjdent *
|z, leo

Hamburg.den 12. Februar 1948 
Ziviljustizgebäude

ta-

n -dAe . Im r

Kanseatische Rechtsanwal tskammer 
fca ) H a m b u r % 36 
Sierekingeplatz

Unter Bezugnahme auf das Dort-Schreiben.Akte Ar.996 VÖm 2q- Januar 1948teile loh mit. dass die Vereinigung den nachstehenden Entwurf eines Ar- _ 
"tikels XX zu der Einfuhrungsserordnung «ur Rechtsanwaltsordnung gebixliM, _ 
hat. 1 \ /■ *- ; --W. ps

. Artikel IX • - ’
• Beantragt ein früherer- Rechtsanwalt. der nach dem 3o. 1.1933 7 X'

fus rassischen, politischen oder religiösen Gründen aus der echtsanwalt8cnaitaausgeschieäen ist, vor dem 3L.12.195o die . .» i* 
Zulassung bei dem Bericht, bei welchem er am 3o;1.1935 lassen war, so findet Artikel VIII keine Anwendung; das Gleich* | | 
giltr wenn die'Zulassung bei diesem Gericht aus irgend einem 
Grunde nicht möglich ist. und der frühere Rechtsanwalt die Zu- 
lassung bei einem Gericht gleicher Ördüung beantragt. . 3 3
In dem Fall des Abs.L stehen * der Zulassung die Versegungsgr g
aus § 15 Ziffer - 1 4 § 16 der Hechtsanweltordnung nicht entgegen, M 
soweit der ihnen zu Grunde liegende Tatbestand, unmittelbar oder 
mittelbar auf rassischen» politischen oder religiösen Gründen he- 'l 
ruht. Beantragen Rechtskundige, welche nach dem lv Januar 1933 % 
die Befähigung zum Richteramt erlangt haben und aus. rassischen* ’i / 
politischen oder religiösen Gründen nicht zur Rechtsanwaltschaft 
zugel^ssen sind,vor dem 31.12.195o die Zulassung zur Rechtsanwalt» 
senaft, finden die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 entsprechende ; 
Anwendung. M

In der Frage der Befreiung von der Reaidenzpflicht liegt,noch keine klart 
, Entscheidung vor, wer hierfür zuständig ist. Rach henntnis der Vereinigung 

hat sich der Jusiizminister Nord-Rhein - Westfalen in einem Fall und dleX 
Senatskommission für Justiz in Hamburg cd t. einen* weiteren Rall beschäl t. 
Pie Vereinigung wird wegen dieser Frage der Befreiung von der Residenz 
Pflicht noch weitere Verhandlungen mit1 dem Zentralen»tizamt führen. Die\ 
wird jedoch lediglich die Frage der Zuständigkeit, nichf aber den «rund X t 
satz betreffen, dass an der Residenzpflicht festzuhaltew aain wird. I?

'X * Auf trags \
gez.* Br/Walters. \



iMchtift

r Vorstand der 
sseatischen Hechtsanwaltkammer
te Wr.996. \ *
rts »r. WBe. :<J^/8oo6 . *4

Hamburg 36»den 7. April 1948
Ziviljuatizgebäude »Zimmer 7oo

- An die ,
Hansestadt Hamburg
1 iedergutmachungsställe
Hamburg 36 -
Qr. Bleichen 23» I.‘ Zimmer lo5

Betr:. Angelegenheit Dr. Heinz P i_^ ne. r 325 Borth 
~~ Orlando Avenue Los Angeles 36 USA
Bezug: ^ortiges Schreiben vom 3o.¥ärz 1948 

’ Im L^ufe der Verhandlungen* über die Fassung der zukünf tigen Hechts-; 
anwaltsordnung für diebritische Zone ist die Frage in ihrem wichtig­
sten Punkte geregelt worden und-zwar im Einvernehmen zwischen dem 
Zentraliustisamt und der Vereinigung der Vorstände der Anwaltskammer 
der britischen Zone. Ich füge die Abschrift eines Schreibens der Ver­
einigung an den Kammervorstand bei, aus welchem sich das Nähere ergV 
Der Artikel VIII legt die Grundsätze des numerus clausus fest. BA-b 
steht also kein Bedehken gegdn den Versuch des Herm Dr._ Pinner di^w 
Zulassung auch ausserhalb Berlins zu beantragen, aber ob eine B. 
von der nesidenzpflicht gewährt wird, muss als durchaus zweifeln? » p 
zeichnet werden. Die ersten wenigen Fällen in denen die Btnbehal h 
Wohnsitzes im'Auslands gestattet wurde, sind vereinzelt igeblie bi

A nachher die Befreiung vop der "eaidenzpflicht, soweit besannt^ ' 
* los abgelehnt worden.

39

ö 
5» u

Es wird empfohlen.' dass Herr Dr. Pinner sich vor etw“ 'ei^^vacnK. 
lieber darüber unterrichtet, welche Orte er für eine ewtaige ZulAy g 
In Ausdicht nehmen will. Die Verhältnisse sind sehr untersvhiedlj> ’ 
namentlich auch in Bezug auf das Betätigungsfeld; insofern sind 
Dinge neute noch sehr im Fluss.

geb. Unter j^urlft- 
Präsident

WIR“



den Io, November 19Wledergutmaohunaeemt 
heim Landgericht Hamburg

Z 3o15

Hamburg 36,

DR JURi HKINM A FINN»-’ 
hllbMTtANWAb*

MIIM bVtRI ANMItr*

10, Au*ult, 1960

Gievekingplatz 1, Ziviljustizgen.
Behördennetz: 46 App* 4?2.

An die 
goaialhehörde, Amt für Wlodergutmanhun

(Sprinkenhof).

and
3oz»«lbehörd 

fOr
12> N0^W5

Anliegend wird die seinerzeit dem Zentralamt für Vermögens-
Verwaltung in Bad Nenndorf übersandte und hier nicht mehr 
benötigte Akte, 8oq6/47 
betreffend Wiedergutmachungsansprüche von Dr.Heinz Pinner und 
Ilse Pinner 
zurückgeeandt.
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111 1960

Frel< 
Sozii 
Amt 
Dreh) 
Hamb' 
Germi

DR. HEINZ A. PINNER
Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Duesseldorf 

zeigt di« Verlegung Mines Bueros an. 

Neue Adresse: 8105 West Third Street
Los Angeles 48, Califomien, USA

Neue Telephon Nr.; WEbster 3'7301

Crescent Professional
Building

Parkplatz hinter dem Gebaeude 
(Westlich von Crescent Heights Blvd.)

r Geburt»1 i ÜMt_

Her

A44QLi.Lt


An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt’ für Wiedergutmachung

Postfach
Tel. 441291 / App.

Büro: Magdalenenstr• 64a+b

Hamburg, den 22• Februar 1961 
Einschreiben Off#/Wi#

1) Schreiben. : ... VTg7An die bwach
^243 Geschäftsstelle des Landgerichts Berlin * ‘

2o.2 W'-lea er. me ich Ihnen den
Entwurf eines internen Tellbeecheidaa d K t

Betrat Wiedergutmachungssaohe Br. Heinz P inte r, geb.2o.2.93 
Bezug? Ihre Aktenanförderung gerichtet an das Landgericht Hamburg 

-Wiedergutmachungsamt- vom 7*2.61-Gesch.Nr.l5o WGK 363.6o*wxxx. xcn DiT’g um bald—
Ihre Anforderung wurde züständigkeitshalber hierher weitergegeben 
Anliegend wird die Wiedergutmachungsakte des Dr. Heinz A.Pinner 
(Wg. 2oo2 93« Antrags-Nr# B 8006 )zur Einsichtnahme übersandt.

Im Auftrage t1 Aktenvorgang 9 7
^1x4- ^Auftrag

(Off^mann) Sachbearbeiter



Ohprfliiiumtllrukllou Iluniburg
0 56oH ■ p 5 ■ Hy Ä5/P5J - ^4«) MambHfi 1Ä» <**« v

UlHMlthudM Wm **
VurühiP
T»U4MI /App. ,. .u
Mm Muadale»önetir. »4»+« 

* vf^*4
An dl«
?F«io und Huneestadt Humburg 
- Soslalbehdrde -
Ami für Wieder/tutmuohung
Humburg 36
Drehbnnn 54

Betr» i RÜokeretattungöHuoh« Dr. Heina Pinner, gob« ZOtZtlBS^ 
- 1 -

Zn der o.a. ^Uokeretattungeeuohe übersende loh Ihnen den 
Entwurf eines Internen leilbesoheides, den loh dem Herrn 
Senator für Einansen in Berlin sur Aufnahme in den dort su 
erteilenden Gesamtbeaoheid suleiten will« loh bitte um bald« 
mögliohe Mitteilung (2-faoh), ob Sie gegen die Aueaahlung 
dee Betrages von DM 648.64 Einwendungen erheben» Eine Rück­
frage bei der Zentralkartoi in Düsseldorf ist nioht erfor­
derlich»

Im Auftrag

(Hahdstein 
Regierungabaurat

»4V

tA
US
B
Sn



1.) Schreibe!, ant

1245

Jä. 2002 95 *x0*

Bambur^, den 2«5’1962
Off/Bei

Herrn 
fochtaanwalt 
Pr. Th. Cerlesen

H CARtSS 
jjtjLbur^Ä 
Poststr. 14

ON

Bstr»! Wiedsrgutaachungssache Dr. Heinz Pinner / CommeteAche Kunsthandlung 
Bezugi. Wleddrgutmachungsantrag der Conacter1 sehen Kunsthandlung vom 21.5.1958

Sehr geehrter Herr Hechteanwalt I

Des Amt liegt der obengenannte Wiedergutmaohungsantrag vor, aus dem zu ersehen 
ist, dass die verfolgt gewesenen Eheleute Dr. Heinz RAdnSico Pinner in Rahmen 
eines Rückers tattungsverf ahrens Ansprüche gegen das Deutsche Reich an die 
CoMeftertscha Kunsthandlung abgetreten haben, die noch nicht entschädigt worden 
sind.

De Herr Dr. Beins Pinner seinen früheren Wohnsitz in Berlin hatte und von dort 
ausgewandert war, ist für alle Wiede^gutmaohungsleistungen nach dem BEO das Ent« 
aclädigun samt in Berlin zuständig, das auch bereits Schadensoroatzansprtlche des 
Berra Dr. Pinner geregelt hat.

Es wird deshalb gebeten, Ihr Einverständnis hierher mitzuteilen, dass der Antrag 
der Cosas ter* sehen Kunsthandlung zur weiteren Bearbeitung an das Entsohädigungs« 
ast Berlin abgegeben wird. /'s/

2.5.6i Sei...
Hochachtungsvoll

rll... - A:iü

2.) Wvl

( Offcffiann )
Sachbearbeiter
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I 2.) ivi.

U4I

«g. BOOM •> -10-

» Bimmer 3lü

MJNtHmihNN ।

Mamburg, 17»5«lfd2 
orr/Hi

An
BaUthMtgungaant Berlin

jlim Biodorgutnaohungeaaoho Dr. NeIna Dinner» geboren am 2o*2*1895 

buumi Xhro Schreiben von 8S.)• und 4i5«6I, Qoaoh*Boi*i XXX J 65 • 
Heg.Nr»i 7b ?B8

♦ la *♦* Akte enthaltenen AntBHHho *1*4 erledigt«
Auf Ihre beiden buhrolbon wird mitgeteilt, daao Harr Dr. Ho Ino Finne* Haina 
VUdorgutnaahungololatuagon duroh das Amt für Wiedergutmachung, Mamburg» er« 
hol ton hat. 01« Qborfinanadirohtlon Hamburg hat Ihn in einen Httokorotattungs« 
verfahren alt DM 648.64 für »Ino entsögene Forderung, nach Maaegabo daa Bundes- 
rüokoratattungogeootsos, ontsohüdigt.

Inliegend wird aln Antrag der Coamotor*eohon Kunsthandlung, Hamburg, von 21.5.56 
nobel Anlagen Übersandt. Daboi handelt ea Bloh um Ansprüche,dlo Herr Dr* Pinner 
1b Rahnon aoinea Müokoratattungoverfahrens an dio Commotor‘echo Kunsthandlung 
abgotroton hat.

Dor Bovollmdohtigto der Connstor’sohon Kunsthandlung» RoohtoAnwalt Dr.Th.Carlsson, 
lubur^ Sd, Fostotr.14, hat seins Zustimmung daau gogobon, dass der Antrag ou« 
•tladigkoltshalbor an Sio abgegeben wird.

jAllgll Xn Auftragei
tteforent

hge»mdt am ........ 7
L^AMlagin................ .C

( Qff»nann )
Baohboarboitor

1D*!‘

J°A

>D|S 
|9W 
||O,
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Butsohädigungssache Dr« Heinz 
Kunst ha adljn^'

Herm
Beenteanwalt
Dr, Tb, C F > 1 e e e
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T 1 n n e r ♦/, Conaote^eobo
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In Au^tragei

(OfferneÄ) Sachbearbeiter

J 65a • Rag-Sr, 70?SS,

ggfrlfft * 1 V>r»z«

^Witt)

xxr f 4 - 2002 95/10

Bahr geehrter Herr Br* Carlstont
Auf Ihre Anfrage von 51*5*1965 *ir< Ihnen altgeteilt; dag da« Ant den 
Antrag der Conaetereohen Kunst handlang ros 51*5*1950 an 17*5,1962 an 
dae SntsehSdigundwant Berlin, Berlin “ ‘

Das Aktsns,» das Serif

2) wvtT»

F 25 BEUG7 geltend machen.
Aus Winden der Arbeite- und Zeitersparnis bitte ich; mir gleich­
zeitig mltgutellenf ob bei weiteren Bescheiden eine nochmal Igo 
Bltclrfrage erforderlich ist, Falle dies nicht ausdrücklich von 
Ihnen vorlangt wird; gehe ich davon aus« daß der Übergang von 
Btickerstattungsansprttchen geßxäß 5 C5 BRuG nicht in Betracht kommt, 

Im äZ

V 42 * fvs 26 * (^631
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